Mittelstufe: Karolinger
Saurer 16/17
Geschichte

Karl Martell Lebenslauf LSG
Leseblatt


Karl Martell – Karl der Hammer
Karolinger
Gs
LSG
Hier findest du das Beispiel eines Lebenslaufs von einem „berühmten“ Mann des Mittelalters. Ein Lebenslauf enthält die wichtigsten Daten zu einer Person.

Karl Martell entsprach dem Bild eines typischen mittelalterlichen Fürsten.
Von ihm wurde erwartet, dass...

1. 
...er die Gegner und Widerstände in seinem Reich überwand (beseitigte)

2. 
...er mit Fürsten ausserhalb seines Reiches Bündnisse schloss und vertiefte

3. 
...er Feinde ausserhalb seines Reiches besiegte und wenn möglich Gebiet dazugewann.
Arbeitsauftrag 1: Übermale die Jahrzahlen mit verschiedenen Farben, je nachdem, mit welcher der drei Erwartungen oben die Ereignisse zu tun haben. 
Verwende folgende Farben: Punkt 1 grün / Punkt 2 rot / Punkt 3 gelb. Übermale die Jahrzahl mit seinen Niederlagen violett.
um 690
Karl wird geboren. Seine Eltern sind Pippin der Mittlere (Hausmeier) und Chalpaida, die Nebenfrau Pippins. Die „echte“ Gattin von Pippin war Plektrud. Weil Karl der Sohn einer Nebenfrau war, wurde er gegenüber den Söhnen der „echten“ Gattin benachteiligt.
714 
Nach dem Tod Pippins des Mittleren versucht die Witwe Plektrud ihren Enkel Theudoald zum König des Frankenreichs zu machen, denn die beiden Söhne (Drogo und Grimoald) von Plektrud und Pippin waren schon vor ihrem Vater gestorben. Karl wird verhaftet. Theudoald wird als Sechsjähriger zuerst einmal als Hausmeier eingesetzt. Karl flieht und beginnt von Austrien (Mitteldeutschland) aus seinen Kampf gegen Plektrud. Auch die Neustrier stellten sich gegen Plektrud.
715 
Theudoald trifft auf die aufständischen Neustrier (Gegend um Paris, Frankreich) und wird geschlagen. Das fränkische Reich droht nun zu zerfallen. Die Neustrier setzen einen eigenen Hausmeier, Raganfrid, und einen neuen fränkischen König, Chilperich II., ein. Sie holen sich den Staatsschatz der Merowinger von Plektrud.
716 
Unterdessen unterliegt Karl dem Friesenherzog Radbod (Norddeutschland). 

717/718 
Karl kämpft und siegt über die Neustrier in zwei Schlachten. Er zieht in Köln ein, wo er seine Stiefmutter Plektrud gefangen nimmt. Sie geht in Köln ins Kloster.  

718 
Karl setzt den Gegenkönig Chlothar IV. ein, der seinerseits Karl zum Hausmeier ernennt. Chlothar stirbt jedoch bald. Karl stösst bis nach Paris vor, Raganfrid, der Hausmeier von Chilperich, flieht nach Anjou (F). Karl anerkennt Chilperich II als König, der ihm dafür aber den merowingischen Staatsschatz ausliefern und als Hausmeier einsetzen muss. Nun regiert Karl als Hausmeier über das ganze Reich. Chilperich ist nur ein „Schattenkönig“.
718 
Karl leitet im Herbst eine Strafexpedition gegen die Sachsen, weil sie den Neustriern im Kampf gegen Karl geholfen hatten.
720 / 724
Karl kämpft immer wieder gegen die Sachsen, bis er sie

738
endgültig besiegt. Das Gebiet der Sachsen wird aber (noch) nicht Teil des Reichs.
719-733 
Gleichzeitig unterwirft Karl in mehreren Feldzügen die Friesen und nimmt ihr Gebiet ein. 

721 
Nach dem Tod Chilperichs II. wird Theuderich IV. von Karl zum König gemacht. 

723 
Die beiden Enkel von Plektrud sterben. Nun muss Karl keine Angst mehr haben, dass andere Nachkommen von Pippin II. noch Anspruch auf den Königsthron haben.
725, 728 
Kriegseinsätze gegen die Bayern. Karl erzwingt gegen die Alamannen den Durchmarsch seiner Soldaten nach Bayern. Er schliesst das Bayrische Gebiet dem Reich an.
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730 
Krieg gegen die Alamannen. Der alemannische Herzog Lantfrid fällt in der Schlacht. Damit hat Karl auch die Alamannen besiegt.
731 
Karl besetzt Aquitanien (Südwestfrankreich), welches gleichzeitig von den vorrückenden Arabern bedroht wird. Herzog Eudo von Aquitanien bittet Karl schliesslich um Hilfe und schliesst sich Karl an.
732 
Schlacht von Tours und Poitiers (West-F).  Karl besiegt die Araber unter Abd-ar Rachman. In den folgenden Jahren schliesst er einen Bund mit den Langobarden (Norditalien). Gemeinsam verhindern sie die Ausbreitung der Araber in Europa (bis 738). 

ab 733
Karl besiegt nach und nach die lokalen Herrscher im Burgund und in der Provence.
737
Karl lässt seinen Sohn Pippin III. von den Langobarden adoptieren. Dies war ein Bündnisvertrag zwischen Franken und Langobarden in Form eines Menschen, um sich die Freundschaft zu sichern.

738
Araber und Berber versuchen die Provence zurückzugewinnen. Da Karl noch mit dem Krieg gegen die Sachsen beschäftigt ist, helfen die befreundeten Langobarden die Angreifer zu vertreiben.

737 
Der Merowingerkönig Theuderich IV. stirbt. Karl setzt keinen neuen Merowingerkönig ein, sondern regiert das Frankenreich allein als Hausmeier weiter. 

739
Der Papst bittet Karl um Unterstützung gegen die Langobarden, die den Papst in Italien angreifen. Karl Martell lehnt jedoch ab, weil er ein Bündnis mit ihnen geschlossen hat.. 

741 
Karl Martell stirbt in Quierzy Nordfrankreich). Sein Erbe hinterlässt er seinen Söhnen Karlmann und Pippin. Das Reich wird nach fränkischem Brauch unter die beiden Söhne aufgeteilt.

Name und Beiname Karl Martells
Um 890
Lange nach seinem Tod erhält Karl in einer Chronik erstmals den Beinamen „Martell“ = Hammer. Man vermutet, dass er aber von den Leuten schon vorher so genannt wurde. Ebenfalls wurde er Karl „der Stosser“ genannt, vielleicht, weil er in viele Gegenden um das Frankenreich vorstiess und Land dazu gewann. Von den beiden Beinamen setzte sich schliesslich „Martell“ durch. Zu seinen Lebzeiten nannte ihn wahrscheinlich noch niemand so.
Der Name „Karl“ existierte anscheinend vor Karl Martell nicht! Er war vielleicht der erste, der diesen Namen trug.
Im Althochdeutschen bedeutete „karal“ einfach Mann oder Ehemann.

Arbeitsauftrag 2: Schreibe auf, gegen welche äusseren Feine (Stämme/Völker und Regionen) Karl Martell Kriege führte!
Karl Martell führte in der Zeit von 718 bis 739 Kriege gegen:

gegen Stämme:

Friesen, Sachsen, Alamannen, Bayern und Araber
gegen Regionen:

Aquitanien, Burgund und Provence

Er gewann Gebiete dazu:

von den Friesen, Alamannen und Bayern
